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Die Grünen in der Schweiz 
Ihre Politik / Ihre Geschichte / Ihre Basis 
Matthias Baer / Werner Seitz (Hrsg.) 

Rüegger Verlag, 189 Seiten 

ISBN 978-3-7253-0882-8 Fr. 34.— 

Erst belächelt, dann ignoriert, dann zaghaft ernst genommen. So 
präsentiert sich die bisherige Geschichte der Grünen in der Schweiz. 
Ein bisschen wie politisches Erwachsenwerden. Die Autorinnen und 
Autoren verfolgen mit sehr aktuellem Bezug die Geschichte der 

Grünen Partei der Schweiz. Das ist zum einen eine Würdigung, die behauptet, dass die 
Partei eigentlich erfolgreicher sei, als ihr manchmal selbst bewusst scheine. Zum anderen 
ist es eine Kritik, die aufdringlich in den verschiedenen Problematiken und Widersprüchen 
wühlt. Vor allem aber ist es eine allgemeinverständliche Analyse des Werdegangs einer 
politischen Bewegung, die überlebte und sich positionieren konnte, während ihre Brüder 
und Schwestern links (und rechts) darbten und eingingen. In den Beiträgen werden die 
Thematiken aufgeschlüsselt und dargelegt: Wer wählt die Grünen, wer tritt ihnen bei, wo 
stehen sie kommunal oder national? Das ist aufschlussreich über die ureigensten Belange 
der Grünen hinaus, aber ist es auch reizvoll? Ja. 
 

Der befreite Bauer 
Anstösse für den agrarpolitischen 
Richtungswechsel 
Hans Rentsch u.a. 

Neue Zürcher Zeitung, 430 Seiten 

ISBN 978-3-03823-293-3 Fr. 44.— 

Hans Rentsch und die „Avenir Suisse“ werfen in ihrem Buch einen 
kritischen Blick auf den schweizerischen Agrarsektor. In fünf 

Abschnitten analysieren sie die gegenwärtige Lage und untersuchen sie darauf, inwiefern 
die Reformen nach 1992 Früchte tragen. Dies tun sie in einem Plädoyer für einen Rückzug 
des Staates aus der Agrarwirtschaft und für ein stärker unternehmerisch gestaltetes 
Bauerntum. Das kann man ja mal tun, und die Autoren nehmen ihr Thema ernst und 
verlieren sich nicht restlos in dem üblichen Privatisierungs- und Liberalisierungsgewäsch. 
Aber nach der Lektüre fragt man sich doch, wohin es denn eigentlich zielt, denn die 
Vorschläge scheinen auch dem Laien unvollständig. Und ob ein „radikaler Wandel“ zum 
Unternehmertum, wie sie ihn einfordern, wirklich die Lösung für alle beanstandeten Mängel 
sein kann, muss man sich nach den eingestreuten Porträts der bereits jetzt innovativ 
agierenden Bauern wirklich fragen. Wären deren vorbildliche und kreative Lösungsansätze 
auch in einem liberalisierten Agrarwesen möglich gewesen? Die kritische Geisteshaltung 
der Autoren sollte mit einer kritischen Geisteshaltung des Lesers belohnt werden, oder es 
vermittelt sich nur eitle Hurra!-Wirtschaft. 

Nachhaltig investieren und gewinnen 
Profitieren vom ökologischen Megatrend 
Wolfgang Pinner 

Linde Verlag, 188 Seiten 

ISBN 978-3-7093-0206-4 Fr. 35.90 

Immer mehr Anleger investieren ihr Geld in Nachhaltigkeitsfonds, wie 
die immer grössere Verbreitung dieser und ähnlicher Anlageformen 
überzeugend belegt. Und sie fahren damit, so versichert uns 
Wolfgang Pinner, keinesfalls schlechter als konservativere Anleger. 

Dass diese Form der Geldanlage beim Kunden einen verstärkten Bedarf an Informationen 
erweckt, ist ihm als Geschäftsführer einer Nachhaltigkeits-Consulting verständlich. Und so 
fasste er dann die wichtigsten davon in diesem Büchlein zusammen, vollständig mit einer 
Liste der wichtigsten Daten zu regionalen und internationalen Nachhaltigkeitsfonds. Vorerst 
informiert er aber grundlegender. Er tut das so, dass auch jener Leser etwas davon hat, 
der sich noch nicht sicher in der Welt des Investments bewegt, liefert Begriffserklärungen 
und die weiteren Zusammenhänge gleich mit und gibt einleuchtende Beispiele. Vor allem 
erläutert er, wie solche Fonds nicht nur nach ökonomischen, sondern eben auch nach den 
weitergehenden Nachhaltigkeits-Kriterien bewertet werden. Er bietet dem Leser damit 
einen Einstieg, der konzentriert und fundiert informiert. 
 

Corporate Social Responsibility (CSR) – 
Wege zur Nachhaltigkeit 
Kirstin Engemann / Florian Kestler / Wolfgang Scheunemann 

Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, 133 Seiten 

ISBN 978-3-8047-2388-7 Fr. 29.— 

Unter dem Schlagwort Corporate Social Responsibility soll 
nachhaltiges Denken und Handeln in die Wirtschaft Einzug halten. 
Der Begriff und die Forderung bestehen schon lange, doch es 
dauerte eine ganze Weile, bis der Gedanke eine breitere 

Öffentlichkeit erreichte. Es gab nun schon immer Unternehmen, die sich ausser ihrer 
ökonomischen zudem auch einer sozialen und ökologischen Verantwortung bewusst 
waren. Mit diesem Wissen im Hinterkopf muteten uns die Firmen, die in diesem Buch 
untersucht werden, zuerst etwas eigenartig an. Doch da das Buch sich als Leitfaden an 
Firmen wendet, die die CSR gerade erst für sich entdecken, macht die Auswahl Sinn. Die 
Autoren wollen eine Einführung in Möglichkeiten und Chancen der Integration von 
Gedankengut der Nachhaltigkeit geben und suchten dabei nach praktischen Beispielen. 
Dennoch ist das Werk ein Stück zu knapp und oberflächlich gehalten, um als der 
versprochene Praxisleitfaden zu dienen. Es ist eine Auflistung von realisierten Lösungen, 
die als Inspiration ihre Dienste leistet. Dabei lässt die Intention der Autoren, weder loben 
von kritisieren zu wollen, den Leser im wertfreien Raum sitzen.  
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